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Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


Vorschiag einer Verordnung (EWG) des Rates über den Abschluß des Abkommens 
in Form eines Briefwechseis betreffend Artikel 9 des Protokolls Nr. 1 
zum Abkommen zwischen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und dem 
Staat Israel über die Einfuhr von Tomatenmark mit Herkunft aus Israel 
in die Gemeinschaft 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 113, 

auf Empfehlung der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Das Abkommen zwischen der Europäischen Wirt- 
schaftsgemeinschaft und dem Staat Israel wurde 
am 11. Mai 1975 unterzeichnet. 

Mit der Verordnung (EWG) Nr. . . ./75 -) wird 
der Zeitpunkt für die Anwendung der Zollsenkungen 
festgesetzt, die in den Artikeln 8 und 9 des Proto- 
kolls Nr. 1 dieses Abkommens für bestimmte Er- 
zeugnisse, insbesondere Tomatenmark, vorgesehen 
sind. 

Es empfiehlt sich, das Abkommen in Form eines 
Briefwechsels betreffend Artikel 9 des Protokolls 


g Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 136 
vom 28. Mai 1975, S. 3 

-) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L . . . 
vom . . . S. . . 


Nr. 1 des obengenannten Abkommens hinsichtlich 
der Einfuhr von Tomatenmark aus Israel in die 
Gemeinschaft abzuschließen — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Das Abkommen in Form eines Briefwechsels betref- 
fend Artikel 9 des Protokolls Nr. 1 des Abkommens 
zwischen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
und dem Staat Israel hinsichtlich der Einfuhr von 
Tomatenmark aus Israel in die Gemeinschaft wird 
im Namen der Gemeinschaft geschlossen. 

Der Wortlaut des Abkommens ist dieser Verordnung 
beigefügt. 

Artikel 2 

j Diese Verordnung tritt am dritten Tage nach ihrer 
; Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen 
I Gemeinschaften in Kraft. 

! Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
: lieh und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 
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Abkommen in Form eines Briefwechseis betreffend Artikei 9 des Protokoils Nr. 1 des Abkommens 
zwischen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und dem Staat Israel 
hinsichtlich der Einfuhr von Tomatenmark aus Israel in die Gemeinschaft 

Schreiben Nr. 1 


Herr 


In Anwendung von Artikel 9 des Protokolls Nr. 1 des Abkommens zwi- 
schen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und dem Staat Israel beehre ich 
mich, Ihnen im Anschluß an die beiderseitigen Klarstellungen hinsichtlich der 
Bedingungen für die Einfuhr ohne Essig zubereiteten oder haltbar gemachten 
Tomatenmarks der Tarifstelle 20.02 ex C des Gemeinsamen Zolltarifs mit 
Ursprung in und Herkunft aus Israel in die Gemeinschaft mitzuteilen, daß Israel 
sich verpflichtet, alle Vorkehrungen dafür zu treffen, daß die vom 1. September 
1975 bis zum 31. Dezember 1975 der Gemeinschaft gelieferten Mengen 584 t nicht 
überschreiten. 

Hierzu weist die Regierung des Staates Israel darauf hin, daß sämtliche 
Ausfuhren der genannten Erzeugnisse in die Gemeinschaft nur über Exporteure 
erfolgen, deren Tätigkeit vom israelischen Ministerium für Handel und Industrie 
überwacht wird. 

Für die Garantien über die Mengen gelten die zwischen diesem Ministe- 
rium und der Generaldircktion Landwirtschaft bei der Kommission der Euro- 
päischen Gemeinschaften vereinbarten Modalitäten. 

Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie mir das Einverständnis der Gemein- 
schaft mit dem Inhalt dieses Schreibens bestätigen wollten. 


Genehmigen Sie, Herr 
Hochachtung. 


den Ausdruck meiner ausgezeichnetsten 
Für die Regierung des Staates Israel 


Schreiben Nr. 2 


Herr ! 

Ich beehre mich. Ihnen den Eingang Ihres heutigen Schreibens mit folgen- 
dem Wortlaut zu bestätigen: 

,,In Anwendung von Artikel 9 des Protokolls Nr. 1 des Abkommens 
zwischen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und dem Staat Israel 
beehre ich mich. Ihnen im Anschluß an die beiderseitigen Klarstellungen hin- 
sichtlich der Bedingungen für die Einfuhr ohne Essig zubereiteten oder halt- 
bar gemachten Tomatenmarks der Tarifstelle 20.02 ex C des Gemeinsamen 
Zolltarifs mit Ursprung in und Herkunft aus Israel in die Gemeinschaft mit- 
zuteilen, daß Israel sich verpflichtet, alle Vorkehrungen dafür zu treffen, daß 
die vom 1. September 1975 bis zum 31. Dezember 1975 der Gemeinschaft 
gelieferten Mengen 584 t nicht überschreiten. 

Hierzu weist die Regierung des Staates Israel darauf hin, daß sämtliche 
Ausfuhren der genannten Erzeugnisse in die Gemeinsdiaft nur über Expor- 
teure erfolgen, deren Tätigkeit vom israelischen Ministerium für Handel und 
Industrie überwacht wird. 

Für die Garantien über die Mengen gelten die zwischen diesem Mini- 
sterium und der Generaldirektion Landwirtschaft bei der Kommission der 
Europäischen Gemeinsdiaften vereinbarten Modalitäten. 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Chefs des Bundes- 
kanzleramtes vom 22. August 1975 - 1/4 - 680 70 - E - Zo 49/75: 

Diese Empfehlung ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
vom 8. August 1975 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt worden. 
Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirtschafts- und Sozialausschusses zu der genannten 
Kommissionsempfehlung ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Beschlußfassung durch den Rat ist zu rechnen. 
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Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie mir das Einverständnis der Gemein- 
schaft mit dem Inhalt dieses Schreibens bestätigen wollten/' 

Ich bestätige Ihnen das Einverständnis der Gemeinschaft mit dem Inhalt 


aes vorstehenden Schreibens. 

Genehmigen Sie, Herr 
Hochachtung. 


Begründung 

Das Abkommen zwischen der Europäischen Wirt- 
schaftsgemeinschaft und dem Staat Israel ist am 
11. Mai 1975 in Brüssel unterzeichnet worden. 

In Artikel 9 des Protokolls Nr. 1 in Anhang zu dem 
Abkommen ist für bestimmte Erzeugnisse, unter 
anderem für Tomatenmark mit Ursprung in Israel, 
vorbehaltlich der Einhaltung der durch Briefwechsel 
vereinbarten Bedingungen eine Senkung der Zoll- 
sätze bei der Einfuhr in die Gemeinschaft vorge- 
sehen. 

Artikel 2 der Verordnung (EWG) Nr. 1274/75 des 
Rates über den Abschluß des Abkommens bestimmt 
jedoch, daß für einige Erzeugnisse und insbesondere 
für Tomatenmark der Zeitpunkt für die Anwendung 


den Ausdruck meiner ausgezeichnetsten 

Im Namen des Rates der 
Europäischen Gemeinschaften 


der Zollsenkungen vom Rat auf Vorschlag der Kom- 
mission festgesetzt wird. 

Mit Verordnung (EWG) Nr. . . ./75 des Rates vom 
. . .wird der Zeitpunkt festgelegt. Die Kommission 
empfiehlt daher dem Rat, den als Anlage beigefüg- 
ten Entwurf einer Verordnung über einen Brief- 
wechsel anzunehmen, in dem die Bedingungen für 
die Einfuhr von Tomatenmark mit Herkunft aus 
Israel in die Gemeinschaft festgelegt werden. 

Die fragliche Verordnung sollte gleichzeitig mit der 
obengenannten Verordnung am . . . 1975 in Kraft 
treten. 

Finanzielle Auswirkungen 

Auf der Grundlage der letzten verfügbaren Statisti- 
ken kann die finanzielle Auswirkung auf 20 000 bis 
30 000 RE veranschlagt werden. 
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